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Änderungsvorschlag für den Deutschen Corporate Governance Kodex 
Teilnahme am Konsultationsverfahren 
 
Sehr geehrte Frau Dr. Heldt 

Die AGON Compliance AG befasst sich zusammen mit den anderen Unternehmen der AGON -

Gruppe vor allem in der Schweiz umfassend mit Fragen der Compliance. Dabei kommt es uns 

darauf an, den wirtschaftlichen Nutzen für die Gesellschaften und ihre Anteilseigner m essbar 

zu steigern. Dazu adressieren wir auch Whistleblower vor allem für komplexe und 

wirtschaftlich relevante Hinweise. 

Erfreulicherweise stärkt der nun vorliegenden Entwurf vom 4. August 2026 im ergänzten 

Grundsatz 5 den Hinweisgeber. Das Compliance Management System hat nun auch die 

Möglichkeit zu enthalten, geschützt Hinweise auf Rechtsverstöße im Unternehmen abzugeben.  

Auf der Grundlage unserer vielfältigen Erfahrungen vor allem mit wirtschaftlich relevanten, vor allem 
bilanzrelevanten Vorgängen melden wir uns hier zu Wort. Wir regen an, den Unternehmen auf der 
Grundlage einer privatautonomen Gestaltung eine individuelle Verbesserung der Stellung von 
Whistleblowern vorzuschlagen. 
Das könnte vor allem diese Punkte umfassen:  

- Zusicherung von Anonymität; 

- Vermittlung eines für den Inhalt des Hinweises kompetenten externen Gesprächspartners; 

- Vertragliche Grundlage für den Hinweis mit z.B. arbeitsrechtlich relevanten Regelungen bei 

bilanzrelevanten Vorgängen wie Kronzeugenregelung, „Amnestie“, Kündigungsschutz, 

Kostenübernahme von Rechtsanwalt oder Personalvermittler oder sonstiger Unterstützung 

bei einem Stellenwechsel; 

- Angemessene Beteiligung am „wirtschaftlichen Erfolg“ der Mitteilung;  
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Die Ereignisse zum Beispiel bei Aurubis, Heraeus und vielen Banken zeigen, dass es hier um 

bilanzrelevante Beiträge gehen kann. 

Daher wird vorgeschlagen, Grundsatz 5 im letzten Satz wie folgt abzufassen:  

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem umfasst auch ein an der Risikolage des 

Unternehmens ausgerichtetes Compliance Management System und die Möglichkeit, 

geschützt Hinweise auf Rechtsverstöße im Unternehmen zu geben. Dazu gehören 

Sonderregelungen für Sachverhalte mit bilanzrelevanten Auswirkungen.  

Mit freundlichen Grüssen 

 

AGON PARTNERS COMPLIANCE AG 

Prof. Dr. iur. Patrick L. Krauskopf 

Rechtsanwalt 

 


